
Logau, Friedrich von: Was Pharaoni träumt, wie sieben magre Rinder (1630)

1 Was Pharaoni träumt, wie sieben magre Rinder

2 Verschlungen sieben fett, ereignet sich nicht minder

3 Bey uns und in der That; dann mancher Hunger-leider

4 Ist fett vom Raube-Brot und gläntzt durch fremde Kleider.
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